
— — 

Oswald 
Preſſer, 

tein, In— 
aumeiſter 

iedirektor 
„IJndu— 
omachung 
m innern 

im Par⸗ 
und vol⸗ 

. Polſki“ 
machung: 
Induſtrie 
den Auf⸗ 

Warſchau, 
und Ka⸗ 

operation 
den Koo— 
tsſyndikat 
landwirt⸗ 
der Han⸗ 
n Geſell⸗ 
n Geſell⸗ 
pirtſchaft⸗ 
virtſchaft⸗ 
verein der 
abteilung 

Kaliſch: 
va: dem 

au: dem 
dem land⸗ 
landwirt⸗ 

irtſchafts⸗ 
dem land⸗ 
uf Grund 
. Adr. 17 
andel und 
e Vorräte 
n, geſcho⸗ 
le bei den 
ezw. Syn⸗ 
iabhängig 
ſitzer von 
ieten ver—⸗ 
der Ein⸗ 
und Ein—⸗ 

port und 
zung des 
uſtrie iſt 

igung des 
ie kaufen, 
interzogen 
onfisziert. 

Hypothek 
italsanlage, 
. Gefl. An⸗ 
K.“ an die 

2174 

fe 
lze. Wäſche, 
ombardquit⸗ 
mten Peciſe. 

1832 

nz! ialwaren⸗ 
dehalber, da 
jort zu ver⸗ 
na Straße 

2140 
— — — 

—X 
* ten-Fabrik 

ent 
hb in dert 
zen wind per 
die Exped. 

2026 

Serviee 
ſter). 
rcelan. 
(Schildberg) 
roſſenſchaft 

— — 

ind billig 
1884 

igeſchäft 
se NMr. 2. 

ohi fahren bei 
2167 

fuhrt 
deutſchen Grenzſchutztruppen gegenüber, um Kat— 

KLunkchen Hoſfnung. 

—* 

Freit ag. den 22. ANuguſt 1919 

— — 

Fereracxvreis Sie ſebengeſpallene Roxvareezeile d0 Pſg. — Auslaud bo Vp 
Dde vileraelpaltena LRxellame· Petitʒella Me. — Far Blasvorſqrilten Enubertar 

Vngeigenannahene bie 7T VUhr abends. 

Winzelverkanfspreis 25 Pfg. 

VBeregaveetor Vie Bettuug erſcheten tagrich oegens. WMontagt untdogß. Gie boſns 
de Lodz vued Agegend wdchentlich 1 Mart 20 Vennige. ιιι 

bei Voαιν . 1ä . . 

—se 

Ar. 220 

Die wirtſchaftliche 
Bedeutung. 

Der zwiſchen Deutſchland und der Entente 
abgeſchloſfene Friedensvertrag ſiebt im Artikel 88 
une Volksabſtimmung im oberſchleſiſchen Gebiet 
8 „Die dortige Bevölkerung ſoll auf Grund 
* Selbſtbeſtimmungsrechtes fich für Polen oder 

eutſchland entſchließen. 
ährend nun in Berlin deutſch-polhni— 

e Verhandlungen wegen der Uebernahme 
* ſeitens Preußens aun Polen abzutretenden 

ebiete in ruhiger und ſachgemäßer Weiſe vor 
ich gehen. geſchehen an der polpiſch ſchleſiſchen 
renze Dinge, die in ihrer Art durchaus nicht 

Angetan ſind, daß die Volksabſtimmung in der 
don der Enlente vorgeſehenen Ordnung durchge⸗ 

werden könnte. Aufſtändiſche ſtehen den 

owitz und Myslowitz und andere Städte wird 
mit einer ungewöhnlichen Erbitterung gekämpft. 

ie amtlichen Meldungen der Polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur, die uns als einzige Nachrichten⸗ 
quelle gegenüberſteht, meldet Tote und Verwun— 
* ſener ein Umſichgreifen der nſtemeee 

ung, die alle Kohlenbezirke Oberſchleſiens er⸗ ſaßt hat. hlenbez ſch 
z Wenn wir nach der Urſache dieſer bedauer— 
ichen Ereignifſe forſchen ſo werden wir fie als 
ge politiſche und wiriſchaftliche bezeichnen können. 
Der Ernſt der Kohlenfrage ltriit bekanntlich 
in ganz Europa zu Tage, beſonders in Mittel- 
zuropa, deſſen Karte durch den Verſailler Frie⸗ 
densſchluß geändert worden iſt. Die Gebietsab⸗ 
tretungen Deutſchlands ſind ſchweren Herzens 
erfolgt, und wo ein Plebiſzirt ſeiner Entſchei⸗ 
ung harrt, glimmt noch im deutſchen Lager ein 

n Da nun das Saar— 
pebiet der franzöſiſchen Ausbeutung verfallen iſt, 
enken die Deuiſchen ihren Blick auf die ober⸗ 

leſiſgen Kohlengruben, die ſie in 
Anbetracht der bevorſtehenden Volksabſtimmung 
nec nicht für verloren halten, zumal der über⸗ 

iegende Teil der Bevölkerung deutſch iſt. In 
olen beſleht jedoch ein ähnuicher Gedanken— 

gang. Man will die oberſchleſiſchen Gebiete unter keinen Bedingungen preisgeben. Daher 
prallen dort die Gegenſaͤhe hat aufeinander, und 
eute tobt bei Kattowitz und Myslowitz ein Kampf 

auf Leben und Tod. 
iſt Die Lebensquelle jeder Induſtrie 
* ſoweit Waſſerkräfte nicht in Frage kommen, 

Kohle. Bei dem geringen Gefälle der Flüſſe 
eiden aber die Waſſerkräfte in Polen aus. Die 
ige Steinkohle in Polen lieat nun an der 

erſchleſiſchen Grenze. Dieſes Steinkohlengebiet 
t bisher wegen ſeiner ungünſtigen politiſchen 

age an der Dreiländerecke noch nicht die Rolle 
Pſpieu die ihm infolge des Reichtums der in 
X gefundenen Bodenſchätze eigentlich zukommt. 
er geſchätzte Kohlenvorrat der in dem 

— oberſchleſiſchen Gebiet be— 
ndlchen Gruben betcägt 168 Milltiarden 
oWanen, der zum früheren Oeſterreich 

gehdrenden Gruben 40, 5 Millfigrden, der 
enitsen 2,5 Milliarden. Bei letzteren 

zdu bemerken, daß der Bergbau in Polen ſich 
Asber in flacheren Tiefen bewegt hat, und in 
37* größeren Tiefe als 300 m im allgemeinen 
icht gearbeitet worden iſt. In der Nähe der 

—— werden außerdem Eiſenerze und 
803 gefördert, ſo daß in der Zukunſt ſich in 
Rbeſchleſien vorausſichtlich ein Induſtriegebiet 
nnwiceln wird, das dem des Ruhrgebiels 
7 Nachſtehen dürfte. Um Sosnowice lherum, 

eicht auch in Czenſtochau, wird die Induſtrie 
—* lebenskräftig bleiben und ſich voraus 
nichtlich außerordentuch in der Zukunfl entwickeln. 
ſchen * gegenwärtigen Ereigniſſe an der ſchleſi⸗ 
* Zenze ſind aiſo in erſter Linie wirtſchaft⸗ 
— Charakters. Es wird um Kohlengruͤben 

mpft. Sowohl die poiniſche wie die deutſche 
egierung erklärt, d ie? ich —— aß ſie die Aufſtandsbewegung 

Der Ernſt der Lage. 
Wien, 21. Auguſt. (P. A. T.) 

10. ZeB. berichtet aus Kattowitz unterm 
Lage in ts. Das Konſulatsbüro meldet: Die 

Oberſchleſien iſt noch i h immer ernſt. nſere Truppen bemühen ſich, den Auffiand 

— 

SEchriftleitung und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikaner Straße 26 

Der Aufftand in Oberſchlefien. 
unterdrücken, wozu friſche Verſtärkungen jedoch 
notwendig ſind. Das Hauptziel iſt zu verhin⸗ 
dern, daß ſich die Aufſtändiſchen mit den Polen 
vereinigen. Myslowitß und Kattowitz ſind in 
unſerer Hand, ein Teil dieſes Bezirks iſt jedoch 
von den Aufſtändiſchen beſetzt. Beſſer iſt die 
Lage in Beuihen, aber auch hier iſt ſie ernſt. 
Ueber die Lage im Bezirk Kattowitz verlautet: 
Im Verlaufe des geſtrigen Tages kam es in 
einer ganzen Reihe von Oertlichkeiten zu Kämpfen 
mit bewaffneten Banden, die ebenfalls Maſchinen— 
gewehre beſaßen. Leider gelang es den Aufſtän— 
diſchen, unſere Vorpoſten zu verdrängen, deshalb 
mußten unſere Truppen ſich auf Kattowitz und 
Möoglowitz zurückziehen. In der Umgegend von 
Beuͤthen kam es zu zahlreichen Zuſammenſtößen 
bei Piskary, Hütte „Godula“, Orzegow, Hohen⸗ 
linde und Schönberg. Im Abſchnitt Beuthen 
beteiligten ſich unſere Truppen bei der Säube— 
rung der Umgegend von Karez, Friedrichshütte, 
der ſchleſiſchen Kohlengruben und Königshütte. 

Ein Aufruf Hörſings. 
Poſen, 21. Augnſt. (P. A. T.) 

Staatskommiſſar Hörſing richtete an die Be— 
völkerung Oberſchleſiens folgenden Aufruf: Seit 
längerer Zeit bereits verſuchen Spartaziſten, 
Polen und bezahlte Agitatore, die Ruhe zu 
ſtören. Die Arbeiter werden von ihrer Arbeit 
abgehalten. Unter den ruchloſeſten Vorwänden 
werden Ausſtände und Unruhen hervorgernfen 
und unterſtützt. Wieder macht ſich Kohlenmangel 
bemerkbar. Die Induſtrie iſt vollſtändig lahm— 
gelegt. Tauſende von Arbeitern ſind arbeitslos 
und ohne Verdienſt. Die Lage ſpitzt ſich immer 
mehr zu und erweckt die Befürchtung, daß es 
in nächſter Zeit zu elementaren 
Ausbrüchen kommt. Länger können dieſe 
Verbrechen nicht geduldet werden, beſonders nach 
Ausbruch des Aufſtandes, der durch die Sparta— 
ziſten angezettelt wurde. Ich bin gezwungen, 
das Standrecht zu proklamieren, das Streik⸗ 
recht aufzuheben und die Wiederaufnahme der 
Arbeit zu veranlaſſen. Ich fordere alle Arbeiter 
auf, ihre Beſchäftigung ſofort aufſunehmen und 
die Erhaltung der Ruhe und Ordnung zu unter⸗ 
ſtützen, damit ich nicht gezwungen werde die 
ſtrengen, vom Standrecht vorgeſehenen Strafen 
anzuwenden. Das Standrecht wird ſofort auf—⸗ 
gehoben werden, wenn ſich alles heruhigt. Ar—⸗ 
beiter und Bürger, ich rechne auf euren Ver—⸗ 
ſtand! „Freiheit“ beſpricht dieſen Aufruf und 
beſtätigt, daß Hörſing den Sach verhalt 
verdrehe. Nicht die oberſchleſiſcherk Arbeiter 
ſeien an den gegenwärtigen Zuſtänden ſchuld, 
ſondern die brutale Politik der Vergewaltigung 
und Rechtloſigkeit, die in Oberſchleſien durch 
Hörſing geführt werde. 

w 

Wie das „Neue Wiener Journal“ meldet, 
herrſcht überall die Ueberzeugung vor, daß die 
polniſche Regierung keinen Anteil am Aufſtand 
in Oberſchleſien hat. Einer Meldung des „Mit— 
tagsblattes“ zufolge, iſt man in Wien aber der 
Anſicht, daß die Armee daran beteiligt ſei. 
Dieſer Auffaſſung widerſprechen indeſſen pol—⸗ 
niſche amtliche Kreiſe in Paris ganz ent—⸗ 
ſchieden. 

Reichskanzler Bauer über die Lage. 
Nauen, 21. Auguſt. (P. A. T.) 

Zum Schluß der geſtrigen Sitzung der Na⸗ 
tionalverſammlung hielt Reichskanzler Bauer fol⸗ 
gende Rede: 

Während in Berlin deutſch-polniſche Verhand⸗ 
lungen über die friedliche Regelung der Verhält⸗ 
niſſe im Gange ſind, haben polniſche Agitatoren 
in Oberſchleſien bewaffneten Aufſtand angezettelt. 
Es ſind im höchſten Grade beunruhigende Nach— 
richten über die Ereigniſſe in Oberſchleſien ver⸗ 
breitet. Ich freue mich, daß ich mitteilen kann, 
daß dieſe Meldungen ſehr übertrieben 
ſind und daß es im Grunde genommen nicht ſo 
ſchlimm iſt, wie aus den beunruhigenden Mel—⸗ 
dungen hervorgent. Es trafen ſoeben Nachrich—⸗ 
ten ein, daß die Oberſte Heeresleitung 
Herr der Lage iſt. Ueberall, wo die Polen 
eingedrungen ſind, wurden ſie entweder zerſprengt 
oder verhaftet, nur öſtlich von der Linie Beuthen⸗ 
Tarnowitz beſinden ſich polniſche Aufſtändiſche, 

die zu vertreiben es bisher noch nicht gelungen 
iſt. Reguläre polniſche Truppen gibt es auf deut— 
ſchem Boden nicht. Nach den Mitteilungen der 
Oberſten Heeresleitung entſpricht die Schilderung 
von der Einnahme Myslowitz' nicht der Wahr— 
heit. Wir ſind militäriſch ſtark genug, um die 
Unruhen in Oberſchleſien zu beherrſchen. Die 
polaiſch⸗ nationalen Kreiſe, die befürchten, daß die 
Volksabſtinimung in Oberſchleſien zu ihren Un— 
gunſten ausfallen dürſte, ſind eben jetzt beſtrebt, 
die Welt vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen. 
Unſere Aufgabe wird es ſein, dieſen Beſtrebun— 
gen entgegenzuarbeiten und darum bemüht zu 
ſein, daß im Sinne des Friedensvertrages tat⸗ 
fächlich von der Bevölkerung aus der Beſchluß 
hinſichtlich der Zukunft Oberſchleigns gefaßt 
wird. Die deutſche Regierung hält Tes ſür ihre 
wichtigſte Aufgabe, Schleſien vor den nationalen 
polniſchen Angriffen zu ſchützen. Ich freue mich, 
daß die polniſche Regierung abſeits dieſer Be— 
weguug ſteht und daß die polniſchen Truppen an 
ihr nicht teilnehmen. Geſtern trafen aus Ober— 
ſchleſien Nachrichten über eine Verbeſſerung 
der Lage ein. Die Kriſis ſcheint geſchwunden 
zu ſein, nachdem unſere Truppen Verſtärkungen 
erhalten hatten und in einigen Bezirken das 
Standrecht proklamiert worden iſt. Ferner 
traf die erfreuliche Nachricht ein, daß die polni⸗ 
ſche Regierung die Unruhen nicht unterſtützen 
wird und daß die Hallerſchen Truppen an den 
Kämpfen nicht teilnehmen werden. Die Regie— 
rungskreiſe finden gegenwärtig die Lage in Ober— 
ſchleſien für ſo günſtig, daß wir nicht daran 
denken, weitere Verſtärkungen zu entſenden. 
Trotzdem kann die Aktion nicht als been— 
det betrachtet werden und man muß die voll⸗ 
ſtändige Säuberung Oberſchleſiens von den Auf— 
ſtändiſchen in Angriff nehmen. 

Beſetzung Oberſchleſiens durch die 
Entente? 

Nauen, 21. Auguſt. (P. A. T.) 
Ju der deutſchen Preſſe wird die Pariſer 

Meldung yon der beabſichtigten Beſetzung Ober⸗ 
ſchleſiens durch die Entente ſehr lebhaft be— 
ſprochen. Es verlautet, daß gewiſſe Entente— 
kreiſe die Unruhen in Oberſchleſien ausnützen 
wollen, um die ganze wirtſ;ſchafthiche Ver— 
waltung des Gebiets in ihre Hände 
zu nehmen. Es unterliege aber keinem Zwei⸗ 
fel, daß die Deutſchen genügend Mittel beſitzen, 
um die Ruhe und Ordnung in Oberſchleſien mit 
eigener Kraft wiederherzuſtellen. 

Die deutſch⸗poluiſchen Verhanolungen 
unterbrochen. 

Berlin, 21. Auguſt. (P. A. T.) 
In der vorgeſtrigen gemeinſamen Sitzung des 

Verwaltungsausſchuſſes erklärte ſich die deutſche 
Delegation damit einverſtanden, daß Vertreter 
Polens zuſammen mit der deutſchen Behörde auf 
dem Polen zufallenden Territorium ſolange zu⸗ 
ſammen arbeiten ſollen, bis die Verwaltung von 
der polniſchen Regierung übernommen wird. In 
der geſtrigen Sitzung, in der dieſe Angelegenheit 
näher beſprochen werden ſollte, erklärte der Vor— 
ſitzende der polniſchen Delegation, Dr. Wrublewſti, 
daß die polniſche Delegation in An— 
betracht der Vorfälle in Oberſchleſien die Ver— 
handlungennichtfortſetzen könne, 
da dieſe eine friedliche Atmoſphäre verlangen. 
Ferner teilte Dr. Wrublewſki mit, daß, ſolange 
dieſer Zuſtand nicht eintritt, die polniſche De⸗ 
legation ſich gezwungen ſehe, die Verhand⸗ 
lungen zu unterbrechen. 

Abends fand auf Anregung des Generals 
Dupont unter Beteiligung von Mitgliedern 
der franzöſiſchen Miſſion und Vertretern der 
Entente eine gemeinſame Beſprechung in der 
Oberſchleſiſchen Frage ſtatt. Der Vorſitzende der 
deutſchen Delegation v. Haniel teilte mit, daß 
die Expedition nach Oberſchleſien auf Beſehl der 
deutſchen Regierung aufgehalten worden ſei. 
General Dupont ſchlug die Einſetzung einer ge— 
meinſamen Verwaltung und einer polniſchdeutſchen 
Bürgerwache vor. 

— 

2. Jahrgang 
Auf Erſuchen der deutſchen Delegation wurden 

die Verhandlungen auf Donnerſtag vertagt 
und zwar bis zum Eintreffen des Reichswehr⸗ 
miniſters Noske in Berlin und der Ankunft 
der Vertreter der oberſchleſiſchen Behörde. 

Eine polniſche Kommiſſion in 
Suwalki. 

Auguſtow, 21. Auguſt. (P. A. T.) 
Eine Kommiſſion hat ſich zur Uebernahme der 

Eiſenbahnlinie und des Bahnhofes in Suwalki 
dorthin begeben. Die Deutſchen haben die Kreiſe 
Sejny und Suwalki bereits verlaſſen, die noch in 
dieſer Woche von polniſchen Truppen beſetzt wer⸗ 
den ſollen. 

An der Bereſina. 
Generalſtabsbericht vom 20. Auguſt. 
Litauiſch weißruſſiſche Front: 

Der durch neuen Zuzug verſtärkte Feind leiftete 
am Brückenkopf von Boryfſow außergewöhnlich 
hartnäckigen Widerſtand. Durch ſchneidigen An— 
griff zwang unſere Artillerie den Feind die be— 
feſtigten Stellungen aufzugeben und ſich hinter 
die Bereſina zurückzuziehen. Südlich von Bo— 
ryſow gingen unſere Vortruppen bis zu den Ort⸗ 
ſchaften Bereſina, Swiſlocz und Oſipowicze vor. 
Am nördlichen Abſchnitt zieht ſich der Feind in 
der Gegend von Koeiny unter dem Anſturm 
unſerer Abteilungen hinter den Fluß Wisna 
zurück. Gleichzeitig entwickelten ſich im Rayon 
Glubokoje heftige Kämpfe. Im Abſchnitt Luni⸗ 
niee lebhafte Kampftätigkeit unſerer Vortruppen. 

Wolhyniſche Front: Nördlich von Be— 
rezno an der Slucza erreichten unſere Abteilungen 
die Linie Kreſowo — Tomaszgrud. Weiter am 
Fluſſe Lew entlang bis Ozierna. Der Feind 
zieht ſich weiterhin auf Oboisk zurück. Unſere 
Kavallerieabteilungen ſäubern die Wälder von 
den bewaffneten bolſchewiſtiſchen Banden. 

Galiziſche Front: An der Front ent⸗ 
iang der Zbrucz und weiter nördlich bis Oſtrug 
Ruhe. 

Auf Grund der beiderſeitigen Rückſprache mit 
den rumäniſchen Behörden haben unſere Truppen 
am 18. d. Mts. mit der Beſetzung von Pokucie 
begonnen. Es wurden von uns die Städtchen 
Nadworna, Otynia, Deletyn, Worochta und Mi⸗ 
kuliczyn beſetzt. 

Der ſtellvertretende Chej des Generalftabes 
Haller, Oberft. 

Rußland und Finnland. 
Das Verhältnis Finnlands zu Rußland ſcheint 

noch keineswegs geklärt zu ſein. Wyborger Blätter 
melden, daß es zwiſchen ruſſiſchen und finnlän⸗ 
diſchen Weißgardiſten zu einem bewaffneten Zu⸗ 
ſammenſtoß gekommen ſei, was zur Folge hatte, 
daß unter der Weißen Garde an der Petersburger 
Front keine Einigkeit mehr herrſcht. In Finn⸗ 
land ſoll die Unluſt, ſich der ruſſiſchen Sache zu 
widmen, immer mehr um ſich greifen. Die finn⸗ 
ländiſche Zeitung „Briwa Zema“ meldet, daß die 
Regierung Finnlands ihre Truppen nur dann zur 
Beſetzung Petersburgs hergeben wolle, wenn Eng⸗ 
land Finnland einen Kredit von 300 Millionen 
Mark einräumt und das erforderliche Kriegs⸗ 
material zu Friedenspreiſen lieſert. 

Das Kabinett Denikin. 
Nach Blättermeldungen ſetzt ſich das unter 

Denikin gebildete ruſſiſche Kabinett wie folgt zu⸗ 
ſammen: Miniſterpräſident — Kriwoſchsin, 
Inneres — Aſtrow, Handel und Induſtrie — 
Paramonow, Auswärtiges — Nab⸗⸗ 
ko w, Kultus — Lwow, Finanzen — Ber— 
nadſjki. 

Aus Sewaſtopol wird bolſchewiſtiſchen Blat⸗ 
tern gemeldet, daß die Einflußſphäre der Fran⸗ 
zoſen ſich auf das geſamte Geſtade des Schwarzen 
Meeres erſtreckt. mit Ausnahme von Sewaſtopol, 
daß unter engliſchem Einſluß ſteht. 

Aufhebung der Diktatur in der Slowakei. 
Teſchen, 21. Auguſt. (P. A. T.). Die 

Militärdiktatur in der Slowakei wurde durch die 
Verfügungen vom 5. und 20. Inli teilweiſe anſ⸗ 
gehoben. 
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Lokales. 
—* den 22. Auguſt. 

In der Frage des Verhältniſſes 
zwiſchen Meiſter und Arbeiter 

fand am letzten Dienstag im Fabrikmeiſter⸗Verein 
Petrikauer Straße 17) eine Sitzung ſtatt, zu 
der Vertreter des Berufsverbandes „Praca“ er—⸗ 
ſchienen waren. Es erfolgte eine Auseinander— 
ſetzung, zu deren Beginn dem Fabrikmeiſter⸗ 
Verein ſeitens der „Praca“ der Vorwurf gemacht 
wurde, daß die Meiſter den 8ſtündigen 
Arbeitstag nicht einhalten. Nach kurzer 
Debatte wurde beſchloſſen, gemeinſam darüber 
zu wachen, daß die Beſtimmungen des Morgd— 
czewſtiſchen Erlaſſes über den 8ſtündigen Ar— 
beitstag genau eingehalten werden. Die „Praca“ 
verlangt, daß nur organiſierte Arbeiter eingeſtellt 
werden, wobei es den Meiſtern überlaſſen wird, 
zu beſtimmen, welche Arbeiter und aus welchem 
Arbeiterverbande die letzteren eingefordert wer⸗ 
werden. Die Arbeiter verlangen wiederum nur 
Meiſter, die einem Fabrikmeiſter Verein angehören. 

Der Arbeiter, der von der Fabrikverwaltung 
zum Meiſter beſtimmt wird, bezieht vom Tage 
ſeiner Meiſterleiſtungen an das Gehalt eines 
Meiſters. Er iſt verpflichtet, ſich ſofort aus dem 
Arbeiterverband ſtreichen zu laſſen und ſich um 
die Aufnahme als Mitglied in den Meiſterverein 
Ku bewerben. Einem Meiſter iſt es ein⸗ für alle— 
mal verboten, als Arbeiter Beſchäftigung an— 
zunehmen. 

Arbeiter und Meiſter, die bei den Okkupan— 
ten in Stellung waren, werden vorläufig in 
keine Verbände aufgenommen. Sie ſind erſt 
dann arbeitsberechtigt, wenn alle anderen, die 
während des Krieges keinen Erwerb hatten, ein— 
geſtellt ſein werden. Perſonen, die bei der 
politiſchen oder der Geheimpolizei tätig waren, 
finden in Lodz überhaupt keine Arbeit. 

Es wurde beſchloſſen, bei den zuſtändigen Be— 
hörden darum einzukommen, daß die Lebens— 
mittelrationen erhöht und Kohlen— 
lieferungen für den Winter garantiert wer— 
den. Die Fabrikoerwaltungen ſollen erſucht wer⸗ 
den, dieſe Bitte zu befürworten. 

Etwaige Mißverſtändniſſe und Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen Arbeiter und Meiſter 
werden ſtets in aller Ruhe ſeitens der intereſſierten 
Verbände geſchlichtet. 

Der Arbeiter hat Anſpruch auf einwandfreie 
Behandlung ſeitens ſeiner Vorgeſetzten, iſt aber 
gleichzeitig verpflichtet, ſeinem Meiſter höflich zu 
begegnen. 
Ausländiſche Meiſter und Arbeiter ge— 
nießen dieſelben Rechte und dieſelbe Behandlung 
wie die Polen in dem in Frage kommenden Aus— 
lande. Demnach wird ein reichsdeutſcher Meiſter 
oder Arbeiter in Polen ebenſo behandelt wie ſein 
polniſcher Kollege in Reichsdeutſchland. Die 
deutſchen Polen müſſen als Meiſter die Landes— 
ſprache in Wort und Schrift beherrſchen., 

Zum Schluß der Sitzung wurde hervorge— 
hoben, daß das angebahnte Abkommen zum 
Wohle der wiedererſtandenen Landesinduſtrie bei⸗ 
tragen und daß man den Verbänden, die auf 
ihre Fahne die Loſung „Arbeit“ geſchrieben 
haben, mehr Vertrauen entgegenbringen müſſe. 

Die deutſchen Volksſchulen in Lodz. 
Im nachfolgenden führen wir die Adreſſen der 
ſtädtiſchen Volksſchulen mit deutſcher Unterrichts— 

ſprache an: Gemiſchte Schule Nr. 3 Gluwna⸗ 
ſtraße 30; Nr. 4 Kilinſkiſtr. 104; Nr. 5 Roz⸗ 
wadowſka 17; Nr. 6 Zachodnia 17; Nr.7 
Andrzeja 52; Mädchenſchule Nr. 8 Zarzewſka 31; 
Knabenſchule Nr. 9 Petrikauer Str. 251; ge⸗ 

miſchte Nr. 10 Ludwigſtr. 22; Nr. 11 Srednia⸗ 
ſtraße 99; Nr. 12 Skierniewicka 28; Nr. 13 
Wodna 3; Nr. 14 Fabryczna 7; Nr. 15 Nowo— 
Zarzewſka 68; Nr. 16 Wulczanſta 117; Mäd— 
chenſchule Rr. 17 Andrzeja 24; Mädchenſchule 
Nr. 18 Wulczanſka 117; gemiſchte Nr. 19 
Panſka 44; gemiſchte Nr. 20 Wilenſka 24 
(Karolew); gemiſchte Nr. 22 Dombrowſki Platz 
(Targowy Rynek) 2; Nr. 23 Srebrzynſka 17; 
Mädchenſchule NRr. 24 Kilinſkiſtr. 135; gemiſchte 
Nr. 25 Wulrtzanſka 117; gemiſchte Nr. 26 
Pulnocna 40; Knabenſchule Nr. 20 Kilinſki 134; 
gemiſchte Nr.28 Suwalſka 16; Nr. 29 Brze— 
zinſta 41; Nr. 31 Bichſtr. 10; gemiſchte Nr. 3* 
Zgierſta 1263 Nr. 38 Wspulna 8; Nr. 37 
Reiterſtr. 11; Nr. 38 Pabianicer Chauſſee 8; 
Nr. 40 Rzgowſta 62. 

Schulnachrichten. Im 8klaſſigen Knaben⸗ 
gymnaſium von B Braun, Dzielnaſtraäße 57, 
werden täglich von 10 bis 12 Uhr vormittags 
Anmeldungen von Schülern entgegengenommen. 
Die Aufnahme⸗ und Nachprüfungen beginnen am 
25. Auguſt, um 9 Uhr morgens. 

Die Anmeldungen für das Deutſche Real⸗ 
gymnaſium und das Deutſche Mädchengymnaſium, 
Rozwadowſtaſtraße 7, werden im Evangeliſchen 
Lehrerſeminar täglich von 10 bis 12 Uhr vor— 
mittags entgegengenommen, 

Im 8Sklafſigen Mädchengymnaſium von A. 
Rothert, Kosciuszko⸗Allee 71, und im 7klaſſigen 
Mädchengymnaſium von H. Schnelke, Evange— 
licka 9, wird mit der Anmeldung; von neuen 
Schülerinnen am 26. Auguſt von 9 bis 1 Uhr 
begonnen. Mitzubringen ſind Tauf- und Impf— 
ſchein. Die Einſchreibegebühr beträgt 15 Mark. 
Die Eintritts- und Nachprüfungen werden am 
28. Auguſt um 9 Uhr vormittags ſtattfinden. 
Schulbeginn am L. September um 9 Uhr früh. 

Der Schulinſpektor der Stadt Lodz wandte 
ſich mit folgendem Rundſchreiben an die Leiter 
und Leiterinnen der ſtädtiſchen Volksſchulen: Die 
Zahl der Kinder in einer Klaſſe darf nicht weniger 
als 40 und nicht mehr als 60 betragen. Das 
Einſchreiben der Kinder ſoll am 25. Auguſt be⸗ 
ginnen und am 1. September enden. Bei den 
Einſchreibungen ſind Geburts- und Impfſcheine 
der Kinder ſowie die Adreſſen der Eltern der— 
ſelben zu bringen. Nach Komplettierung der Ab⸗ 
teilungen muß bis zum 2. September ein Bericht 
über die Zahl der aufgenommenen Kinder, ein 
gleicher Bericht über die Zahl der über Komplett 
eingeſchriebenen Kinder eingereicht werden. Die 
Kindec, die über das Komplett eingeſchrieben 
wurden, müſſen ſich am 10. September darüber 
erkundigen, welcher Abteilung ſie zugeteilt werden. 

Die nächſte Stadtverordnetenverſamm-— 
lung findet am Dienstag, den 26. und Mitt—⸗ 
woch, den 27. Auguſt, ſtatt. 

Neue Notſtandsarbeiten. Das Komitee 
für Notſtandsarbeiten beim Lodzer Kreistag ſetzt 
aus Mangel genauer Adreſſen alle Reichstags— 
abgeordneten des Lodzer Kreiſes und der Stadt 
Lodz durch unſerere Vermittlung davon in 
Kenntnis, daß am 22. Auguſt um 11 Uhr vor⸗ 
mittags im Regierungskommiſſariat des Lodzer 
Kreiſes eine Sihung der Bezirkskomitees für 
öffentliche Arbeiten mit folgender Tagesordnung 
ſtattfinden wird Bau eines Weges Zgierz — 
Piontek, Bahnbau Lodz — Alexandrow⸗ Poddem—⸗ 
bice ¶ Uniejuw Konin, Verlängerung der Klein⸗ 
bahn Biala ⸗8dziary Rawa ⸗Roguw⸗Brzeziny 
bis Lodz, Verſorgung der Stadt Lodz mit Waſſer 
aus der Pilica oder der Warte, Entwurf eines 
Lodzer Gemeindeverbandes, mit den Notſtands⸗ 
arbeiten verbundene Finanzfragen, Verpflegung 
der Arbeiter, Akkordarbeit und freie Anträge. 

39 000 Arbeitsloſe verlangen vom Ma—⸗ 
giſtrat Arbeit. Vorgeſtern verſammelte ſich 
vor dem Magiſtratsgebäude eine Menge Arbeits— 
loſer, die eine aus 82 Perſonen beſtehende Dele— 
gation zu dem Stadtpräſidenten Rzewſki und 

ſelben 

ſeinem Vertreter Wojciechowſti entſandten. Die 
Delegierten ſtellten die Forderung daß der 
Magiſtrat ſich verpflichte, 20 000 Arbeitsloſe in 
Arbeit zu nehmen. Außerdem erklärten die weib— 
lichen Delegierten, daß ihnen bekannt ſei, daß 
Schuhe eingetroffen ſeien; ſie forderten die Ver— 
teilung derſelben unter der Bevölkerung. Auch 
wurde die Verteilung des Großgrundbeſitzes ge— 
fordert. Dabei ſtelltke ſich dem „Glos“ zufolge, 
einer der Delegierten als Vertreter der Roten 
Garde und Kommuniſt vor und erklärte, daß es 
jetzt in Rußland ſehr gut wäre. Präſident Rzewſti 
erklärte, daß die Forderungen den Eindruck machen, 
als ſeien ſie von Banditen und nicht von Arbeitern 
geſtellt, er könne ſie nicht berückſichtigen. Trotz 
dem verſprach er der Delegation eine Depeſche 
an die Regierung zu ſchicken, in der er auf die 
ſchwere Lage der Arbeiter hinweiſen werde. 

Geſtern früh um 9 Uhr rotteten ſich vor dem 
Magiſtratsgebäude abermals Arbeitsloſe zuſammen. 
Die davon in Kenntnis geſetzte Polizei zerſtreute 
die Menge. Einige Perſonen, die ſich der Polizei 
widerſetzten, wurden verhaftet. 

617696 Arbeitsloſe in Polen. Bis zum 
1. Juni wurden 437 228 Arbeitsloſe eingetragen. 
83 006 Perſonen ſchieden aus, da ſie Arbeit 
erhalten haben oder verreiſt ſind. Von den 
übriggebliebenen 354 222 bezogen 241952 (mit 
der Familie 617696) Perſonen ſtaatliche Unter— 
ſtüßungen. Davon entfallen auf Warſchau 93 467, 
Beihilſen beziehen 62334 Perſonen mit ihren 
Familien 190 491. In Lodz ſind 103 983 regi— 
ſtriert, davon ſchieden 3270 aus, arbeitslos ſind 
100 7183, Beihilfen beziehen 67 251 Perſonen. 
Czenſtochau: regiſtriert 20 294, ausgeſchieden 
6423, arbeitslos ſind 13811, Beihilfen be— 
ziehen 9370 mit den Familien 26291 Perſonen. 
Bezirk Sosnowice: regiſtriert 18 486, qusge— 
ſchieden 10422, arbeitslos ſind 8064 Perſo⸗ 
nen, die Beihilfen erhalten. Durch Vermittlung 
der ſtaatlichen Arbeitsvermittlungszentrale wurde 
53 717 Perſonen Arbeit verſchafft. Bis zum 
1. Juni fanden 83976 Perſonen Beſchäftigung. 
Davon entfallen auf Warſchau 34 192, auf Czen— 
ſtochau 3535, Bahnbau Lod Kutno 4468, Kreis 
Goſtynin 2712, Kreis Plock 2180, Pultuſk 2035 
Radom 1494, Opatow 4000, Wloelawek 2447 
Perſonen. In 57 Kreiſen werden 100 bis 13007 
Arbeiter bei öffentlichen Arbeiten beſchäftigt. 

Amerikaner wollen Lodz helfen. Vor— 
geſtern trafen in Lodz die Vertreter amerikani⸗ 
ſcher Finanzkreiſe Oberſtleutnant Bonton und 
Ingehieur Witman ein. Die Gäſte wohnten 
einer beſonderen Magiſtratsſizung bei, der der 
Delegierte des Miniſteciums für öffentliche Ge— 
ſundheit, Schultz, beiwohnte. Die Vertreter der 
Kommunalbehörden der Städt Lodz beſprachen 
die Bedürfniſſe unſerer Stadt. Die Gäſte er— 
klärten, daß der Zweck ihrer Ankunft darin be⸗ 
ſtehe, die finanzielle Lage der Stadt kennen zu 
lernen und die notwendig gewordenen Einrich— 
tungen derſelben zu finanzieren. Sie äußerten 
ihre Bereitwilligkeit, die Kanaliſation und Waſ— 
ſerleitung ſowie die ſtädtiſchen Hoſpitäler zu bauen. 
Den Gäſten wurde von den Vertreten des Ma— 
giſtrats die nötigen Aufklärungen gegeben. Die 
Amerikaner erklärten, daß eine Geſellſchaft mit 
100 Millionen Dollar Kapital in Gründung be— 
griffen ſei, deren Zweck die Finanzierung der 
Bedürfniſſe der polniſchen Städte iſt. 50 Proz. 
des Kapitals geben die Polen und 50 Proz. die 
Amerikaner. 

Die amerikaniſchen Kleider. Die zur 
Verteilung der amerikaniſchen Kleidungsſtücke 
eingeſetzte Kommiſſion hat die Auspackung der⸗ 

beendet. Der Tranusport beſteht aus 
4 Waggons Herrenkleidungsſtücken. Außerdem 
iſt am 13. Auguſt ein Transport feſter Schuhe 
mit Sohlen aus vulkaniſiertem Gummi in Lodz 
eingetroffen. Er enthält 398 Paar große und 
1030 Paar kleinere Schuhe. 

Herr Ulicki 

Ferung des Friedens die ſchuldigen Summe! 

— J— 

Geſtern nachmittag fand im Saale der Stadt⸗ 
verordnetenverſaͤmmlung eine vom Komitee zut 
Verteilung der amerikaniſchen Kleidergaben ein 
berufene Beratung der Vertreter der Lodzet 
Wohltätigkeitsanſtalten, Erziehungsheime, Kinder⸗ 
bewahranftalten und verſchiedener Wohlfahrts 
einrichtungen uſw. ſtatt. Den Vorſitz führte 
Vizepräſident Wojewodſki. Ing. Ulickt von der 

Bericht über die eingetroffenen Kleidungsſtücke, 
über die geplante Verteilung ſowie über den 
ſ. z. verübten Diebſtahl an Kleidungsſtücken 
Im ganzen ſind eingetroffen: 391 Ballen, die 
ein Gewicht von 65070 Pfd—. darſtellen. 
wurde feſtgeſtellt, daß 1590 Pfd. fehlten. 
Schaden dürfte etwa 30 000 M. betragen. 
wurde bereits ein Komitee gebildet, daß die Ver— 
teilung der Kleidungsſtücke vornehmen wird⸗ 

teilte weiter mit, daß dieſer Tage 
Schuhwerk für 1423 Kinder angelangt iſt. 
entwickelte ſich hierůͤber eine Ausſprache. Paſtot 
Gerhardt ſtellt u. a. den Autrag, daß die 
Kleidungsſtücke für Kinder dem in Lodz be 
ſtehenden Kinderhilftskomitee zur Verteilung füt 
Kinder bis zum Alter von 18 Jahren überwieſen 
werden. Wie es ſich aber erweiſt, iſt eine ſolch! 
Art der Verteilung in der miniſteriellen Inſtruktion 
vorgeſehen. Dann liegt ein Antrag der Beruf⸗ 
verbände vor, wonach 60 Proz. der Kleidungs 
ſtücke den Berufsverbänden zu Verteilung an die 
Arbeiterſchaft überwieſen werden ſollen. Auch 
Vertreter anderer Körperſchaften ſtellen ihre 
Anträge, die jedoch vom Vorſitzenden zurückge 
wieſen werden, da dieſe Sache des engeren Ver 
teilungskomitees ſein wird. Von den Kleidungs 
flücken ſollen 60 Proz. der chriſtlichen und 
35 Proz. der jüdiſchen Bevölkerung zugewende 
werden. 

Die Ernährungslage der Welt. De 
„Chicago Tribune“ zufolge erklärte der ſtatiſtiſche 
Experte Hoovers, Dr. Surface, daß er die Er 
nährungslage der Welt für die nächſte Zeit ſehl 
optimiſtiſch betrachte. Vorräte ſind genug von 
handen, und es komme nur darauf an, ſie richti 
zu verteilen und die Schiffahrt ſo zu organiſieren 
daß die Schiffe keine unnötigen Fahrten machen 

Der 

rechnung braucht Europa im kommenden Jahr 
15 bis 20 Millionen Tonnen Getreide, von denen 
die Vereinigten Staaten 10 Millionen aus ihren 
Ueberſchüſſen liefern können, ohne daß dadurch 
wie manche Amerikaner im Gegenſatze zu Wilſon 
fürchten. in den Vereinigten Staaten eine Teueé 
rung eintreten müßte. Im Gegenteil, — 
würde einen Verluſt erleiden, wenn Europa dieſe 
Ueberſchuß nicht abſorbieren würde. Zwei weiter 
Millionen Tonnen können von Kanada geliefert 
werden, während der Reſt ohne Schwierigkeilen 
aus den ungeheuren Vorräten Auſtraliens und 
Argentiniens aufzubringen wäre. Nach Berichten 
die bei Amerikanern eingelaufen ſind, verſprich⸗ 
die Ernte in den wichtigſten europäiſchen Getreide⸗ 
gebieten nicht ſchlecht zu werden. 

Schwieriger iſt die Fleiſchfrage, nicht wegel 
Mangel an Vorräten, ſondern wegen der il 
Europa fehlenden Einrichtungen zur Verſendunh 
von Gefrierfleiſch. Zuckermangel wird ſich ſtat 
fühlbar machen. 

Einlöſung des Lodzer Kriegsgeldes 
Das bei den Aelteſten der Lodzer Kaufmann 
ſchaft und dem Lodzer Börſenkomitee beſtehent 
Komitee zur Einlöſung der Lodzer Bons hat ſi 
an alle Schuldner mit der Forderung gewand 
innerhalb von zwei Monaten nach der Ratiſ 

Förſters Haunchen. 
Roman von W. Norden. 

Gos. Zortſetung.) 
„Und es lautet ?“ 
„Die Katze läßt das Mauſen nicht.“ 
Bruno fuͤhlte ſich geſchlagen. 

DDDu lieber Goͤtt, ich bin der lehte, der Dir 
die Geſellſchaft des Grafen aufdrängen will. Ich 
glaubte, Dir einen Gefallen zu tun, und offen 
geſtanden, verſtehe ich Deine Weigerung auch 
jJetßzt noch nicht. Kommt Dir der Graf nicht 
ſtets mit größter Ehrerbietung entgegen? Iſt 
er Dir auch nur ein einziges Mal in letzter Zeit 
mit einem Worte oder auch nur mit einem 
Blicke zu nahe getreten? Man muß nicht allzu 
prüde ſein, meine liebe, kleine Lolo, und da Du 
Deinen Mann ja lieb haſt, ſo hat es doch ge— 
wiß keine Gefahr. Sollte der Graf, was ich 

fur völlig ausgeſchloſſen halte, ſich wirklich un⸗ 
veſcheiden zeigen, ſo haſt Du ja gewiß noch 
imnier Zeit, Dich von ihm zurückzuziehen oder 
ihn im ſchlimmſten Falle gebührend zurückzu⸗ 
weiſen.“ 

Lolo war völlig ratlos. 
Da übte ihr eigener Mann in ſeiner Arg⸗ 

loſigkeit nahezu einen moraliſchen Zwang auf fie 
aus, um ſie einem anderen Manne in die Hände 
zu ſpielen, der dieſe Gelegenheit abſichtlich nur 
herbeigeführt hatte, mit ihr allein zu ſein! 

Was ſollte ſie ihm ſagen, dieſem „reinen 
Tor“, der ſelbſt gut war und daher an die 
Verderbtheit anderer Menſchen durchaus nicht 
glauben wollte? 

War jetzt die Stunde gekommen, in welcher 
ſie ihm die Augen öffnen, ſeine Seelenruhe ſis— 

ren und ihn in einen Konflikt treiben mußte, 
der ihrem Glücke in dieſer Waldidylle ein jähes 
Ende bereiten würde? 

Nein, ſie konnte ſich auch jetzt noch nicht 
dazu entſchließen, zumal ihr der Graf direkt be— 
leidigende Anträge ja bisher auch wirklich nicht 
geſtellt hatte, wie überhaupt kein Wort aus 
ſeinem Munde gekommen war, das ſie als eine 
Beleidigung hätle auffaſſen können. 

Bruno wollte es ja nun einmal ſo, 
ſchließlich hatte er vielleicht auch recht. 
Wenn der Graſß die Grenzen der Schicklich⸗ 
keit überſchritt, ſo würde ſie ſchon die nötige 
Energie befitßen, ihn ein für allemal in ſeine 
Schranke zurückzuweiſen. 

So machte ſie denn dem Streite ein Ende, 
indem ſie ſeufzend nachgah. 

Am nächſten Morgen fand fich der Graf 
pünktlich zur feſtgeſezten Zeit mit der Equipage 
an dem Orte der Verabredung ein. 

Der Graf verfehlte nicht, die Grüße Wera's 
auszurichten, die ſich der Reiſe gewiß ange⸗ 
ſchlofſen haben würde, wäre ihr Geſundheits— 
end nicht in leßzter Zeit ein wenig ſchwan⸗ 
end. 

„Sie freut ſich aber, daß ich eine ſo ange⸗ 

und 

nehme Reiſegeſellſchaft gefunden habe“, ſchloß 
er lachend, „und läßt die gnädige Frau bitten, 
mich ja recht ſorgſam unter ihre Fittiche zu 
nehmen.“ 

Der Graf war ſehr aufgeräumt und ſchüt⸗ 
telte Bruno herzlich die Hand, als man ſich end—⸗ 
lich verabſchiedele und der Wagen davonfuhr. 
he Bruno ging mit ſehr beruhigtem Herzen 
eim. 

Die Bedenken Lolo's erſchienen ihm beinahe 
lächerlich. 

Was, konnte der Graf Lolo anhaben, wenn 
ſie ſich nichts gefallen laſſen wollte? 

Allein? Ja, reiſten ſie denn allein? Waren 
nicht immer, ſowohl in der Eiſenbahn, wie in 
der Stadt, viele andere Menſchen um ſie? 

Hatte Lolo es nicht jederzeit in ihrer Hand, 
jedes völlige Alleinſein zu vermeiden? 
Und ſchließlich, hatte der Graf wirklich böſe 

Abſichten gehabt, haͤtte er es dann nicht viel 
leichter anfangen können, um ihn und Lolo in 
Sicherheit zu wiegen? 

Er hätte geſtern nur zu ſagen brauchen, daß 
auch Wera mit ihnen reiſen würde, und jeder 
Verdacht wäre aus der Welt geſchafft geweſen. 

Es hätte dann gewiß keinen Argwohn er⸗ 
weckt, wenn er heute die ſchwankende Geſundheit 
Wera's als Grund für ihr Zuhauſebleiben vor⸗ 
geſchoben hätte. 

Lolo hätte dann ja doch nicht 
bleiben können. 

Eine Weigerung im letzten Augenblicke, mit 
dem Grafen allein zu reiſen, wäre einer offen⸗ 
kundigen Beleidigung gleichgekommen. 

Ach, der vertrauensſelige junge Forſter rech— 
nete nicht mit der Verſchmitztheit Artur's. 

Dieſer hatte ſich wohl gehütet, durch eine ſo 
plumpe Falle den Verdacht Bruno's und das 
Mißtrauen Lolo's zu erregen. 

Auf der Fahrt bis zur Eiſenbahnſtation be— 
nahm er ſich mit der größten Zurückhaltung. 

Er ſprach von Bruno, deſſen Pflichteifer er 
rühmte, er erzählte von Wera und von anderen 
Dingen, die völlig unverfänglich waren. 

Auf dem Bahnhofe befolgte Lolo wirklich die 
Taktik, die Brund auf dem Heimwege im Sinne 
gehabt hatte. 

mehr zurück⸗ 

Sie bemerkte wohl, daß Graf Artur eifri 
nach einem leeren Koupee ſpähte und als er eil 
ſolches gefunden hatte, Änſtalten traf, es J 
belegen. 

Sie machte ihm aber einen Strich durch di 
Rechnung, indem ſie mit dem unbefangenſte 
Geſichte voraneilte und ein Nebenkoupee beſtie 
in welchem ein alter Herr und eine alte Dam 
bereits Platz genommen hatte. 
Das zahlreiche Gepäck des alten Ehepaart 
ließ darauf ſchließen, daß es ſich auf eine wei 
Reiſe vorbereitet hatte. 

Artur wütete innerlich, doch mußte er gul 
Miene zum böſen Spiele machen. 

Seine Hoffnung, daß die Reiſegefährten untel 
wegs bals ausfteigen würden, erfüllte ſich 
ſeinem geheimen Aerger nicht, und als es endut 
geſchah, nahmen aundere Paſſagiere ihren Platz ein 

Das Schlimmſite für ihn war, daß er ſeine 
Aerger nicht einmal zeigen durfte. 

Volo plauderte ſo reizend und ſo unbeſange 
daß er ſich wohl hütete, durch ein unbedachte 
Wort ihre gute Laune zu verderben. 4 

Ach, und wie ſie ausſah! Zum Anbeißen 
Das eainfache Reiſekoſium' ſchmegte ſich 

knapp den reizenden Formen an, beſonders wen 
ſie, wie ſie es gern tat, ſich läſſig in die Polſt, 
chnie und ihre rofigen Wangen ſummten 
entzückend zu den hellen blauen Augen und ihre 
blonden Locenhaar, daß Graf Artur alle Müh 
hatte, ſeine Selbſibeherrſchung zu bewahren un 
feine Blicke nicht mehr verraten zu laſſen, a— 
ſeinen Zwecken dienlich war. 

Endlich war man in der Reſidenz. 
Es war langſt Abend, aber in den Straßel 

herrſchte noch reges Leben. 

Verpflegungsdeputation gab einen ausführlichen, 

und keine Zeit verloren geht. Nach ſeiner Be 

Fortſetzung folgt. 
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d inlsſuna der Bons einzuzahlen. Da der 
Ve am 31. Juli ratifiziert wurde, müſſen die 

* bis zum 30. September eingezahit ſein. 
—* inlsſung wird Ende Oltober vorgenommen. 
* F haben faſt ſämtliche Schuldner ihren An— 
d zahlt. Es ſtehen nur noch die 5 Millionen 

Lodzer Stadtverwaltung aus. Die Aus— 
dahlung dieſer Summe wird von der Aufnahme 

Iner neuen Anleihe abhängig ſein. In jedem 
8* werden die Beſitzer von Bons kein glän— 

d Geſchäft machen, da dieſe nach dem jeßigen 
u —— eingelöſt werden. 

„„RVFoſtverkehr mit Rußland. Die britiſch⸗ 
diſze Poſtverwaltung hat durch Vermittlung 

Weltpoftbüros in Bern dem polniſchen Poſt 
iniſterium bekanntgegeben, daß ſie gewöhnliche 
riefſendungen für alle ruſſiſchen Häfen des 

* warzen und Aſowſchen Meeres, alle Ortſchaf⸗ 
* des Kaukaſus und aſiatiſchen Rußlands, 

ſcheljabinſt, Ekaterinburg und Perm im euro— 
uiſchen Rußland vermittelt. Solche Briefe müſ— 

nach England gerichtet werden und nach dem 
uslandstarif freigemacht ſein. Da die Briefe 

der Zenſur unterliegen, dürfen ſie nicht geſchloſ⸗— 
ſen werden. 

ur ommernachts feſt. Die Sportvereinigung 
8 mon“ veranſtaltet am Sonnabend um?/210 Uhr 
Ferds für Mitglieder und geladene Gäſte im 
Hatten und dem Weißen Saale des Hotels 

anteuffel ein Sommernachtsfeſt. 
An Saſftentlaſfung. Wir berichteten ſ. 3. über 
dne Interpellanion der Lodzer Reichstagsabge⸗ 

neten Wolff und Spickermann, die wegen der 
* ermäßigen langen Inhaftirung von des Kom⸗ 
unismus angeklagten Lodzer Einwohnern an 

n Miniſter des Innern gerichtet wurde. Wie 
wir jetzt erfahren, foll die Haftentlaſſung der be— 
I taden Häftlinge ſpäteſtens Sonnabend dieſer 

oche erfolgen. 
de Streik im Grand⸗Hotel. Vorgeſtern ſetzte 
* Verwalter des Grand Hotel die Polizei davon 
n Kenntnis, daß die Angeſtellten die Arbeit 
* ergelegt haben. Der Grund des Ausſtandes 

nd nicht bewilligte wirtſchaftliche Forderungen. 
der Aducher Sturz aus dem Fenſter. In 

Panftaͤſtr. 11 fiel die 24 jährige M. Klein 
gus einem Fenſter des zweiten Stockes auf das 
flaſter herab, wo fie tot liegen blieb— Kaſſendiebe. In der Poludniowaſtr. 9, 

Lrengten unermittelt gebliebene Diebe in der 
ohnung des Frenkel einen feuerſicheren Geld— 

draut und raubten den Inhalt. Die Höhe des 
Heraubten konnte nicht feſtgeſtellt werden, da 
Vrenkel in Rußland weilt. 

gt Für das Kriegswaiſenhaus 
It in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Frei Lodzer Freien 
Preſſe folgende Gabe eingegangen: 
oon Herrn Bruno Thiele anſtelle 

eines Kranzes auf das Grab 
des Herrn Friße. .. M. 25. — 

Ntit den bisherigen. Rbol. 20 und „1862.25 
Zuſammen RMoI und 18387.20 

Dem Spender herzlichen Dank. Weitere Ga— 
werden wir gern weiterleiten. 

ZFür die Abgebrannten in der 
J Lesznoſtraße 88 
iſt uns nachſtehende Gabe übermittelt worden: 
don Frau A. P... .. M. 10.- Familie Max Jatubowiez anftelle 

Anes Kranzes auf das Grab des 

ben 

Herrn Frighe M. 20.— 
Mu den übrigen. . .. 46. - 

Zuſammen M. 76.— 
Weitere freundliche Gaben werden ern weitergeleitet werden. 

Theater und Konzerte. 
wiendcn Garten⸗ Variste Coloßggeum.. ſind 
8 erum kleine Gäſte eingekehrt: Paul Remos' 
inhutaner-⸗Trupye Und wieder muß 

ſtaunen über die hoch entwickelten akroba 
te en Künſte der Kleinen, die keine Schwierig⸗ 

* zu kennen, ſcheinen. Die Virektion 
.. urland hat einen guten Griff getan, indem 
Mi ie Künſtler zu einem Gaſtſpiel in Lodz ver⸗ 
* chtete, denn fie bringen eine intereſſante Ab⸗ 
ehſelung in das Programm. Es würde zu 

führen, wollte man hier auf die Einzel⸗ 
ngen der Liliputaner, von denen ein jeder 

genswertes bieitet, des näheren eingehen, 
—* muß ſie geſehen haben. Auch ſonſt kann 
—* ein Programm lebhaftes Intereſſe abge⸗ 

en. Herr Szezepanſki zu ein voruu 
Herr tani⸗ 

awſti ein guter Humorifi, der oft mit einem 
Repertoire aufweiſt, Dina König, die 

AIIB 
3. Reno— Prorinwiertes. über 100 Jahre beſtehendes Baugeſchäft in der n —— Grenzſtadt) iſt wegen Fortzug nach veutſchl and 

filaufer durch ſchnellen Verkaufsabſchluß zu verlan 
ſofort an 

A aer. LELunft erren die Gebedinen dieter Fenng 

Geſ chäftsſtelle 

Deutſchen Sejmabgeordneten 
LCooz, Rozwabowſkta⸗Straße Ur. 17. 

Sprechſtunden von 10—1 Uhr nachm. 2160 

jugendliche Soubrette, übt ſtarke Anziehungskraft 
aus und auch die übrigen Mitwirkenden können 
Anſpruch auf Anerkennung erheben. 

ak. Qui pro Ouo. Am Mittwoch verabſchie⸗ 
deten die Warſchauer Gäſte ſich von dem Lodzer 
Publikum. Das Abſchiedsprogramm brachte neue 
Darbietungen und Nummern, die ſich ſchon an 
den beiden vorangegangenen Abenden bewährt 
hatten. Julina und Baliszewſki brachten als 
Neuheit einen Allianztanz, Boronſki trug ein hoch 
patriotiſches Gedicht von“ Makuszynſki „An den 
polniſchen Soldaten“ vor. Mit Mathilde St. 
Clair war ich diesmal nicht zufrieden. Ein be— 
trunkenes Weib, ſei es auch eine Chanſonette, 
vorzutragen, ſollte eine Frau um jeden Preis 
unterlaſſen. Es iſt immer eine Seibſtentwürdi⸗ 
gung. Lieder — ſentimentale, kecke und durch ˖ 
ſichtige — umrahmten die Vortragsfolge, der die 
trockenen Witze Toms die Würze gaben. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Eiſenbahner, die bei den Okkupanten be⸗ 

ſchäftigt, waren, haben ſich auf, Grund ihrer 
ſämtlicher Dokumente am 27. Auguſt, in der 
Milſchſtraße 64, zur neuen Regiſtrierung ein⸗ 
zufinden. Die Regiſtrierung wird 3 Tage hin⸗ 
durch dauern. Nach Ablauf des Termins über— 
nimmt die Delegation keine Verantwortung. 

Aus der Umgegend. 
Pabianice. Gartenfeſt. Am Sonntag 

veraunſtaltet der evangeliſche Kirchen Geſangverein 
im Garten des Herrn Reinhold ein großes Gar⸗ 
tenfeſt. Das reichhaltige Programm weiſt Ge⸗ 
ſangvorträge und verſchiedene Ueberraſchungen, 
wie Stern- und Scheibenſchießen u. ſ. w. auf. 
Zu dem Feſt, wurden auch die benachbarten 
Vereine eingeladen. 

— Die Nachprüfungen im Deut— 
ſchen Realproögymnaſium. Sw. Janſka⸗ 
Siraße 6, für Sexta bis Quarta ſinden Don⸗ 
nerstag, den 27. Auguſt, um 9 Uhr früh ſtatt. 
Für Untertertia bis Unterſetunda Freitag, den 
38. Auguſt, um 9 Uhr. Die Eintrittsprüjungen 
werden am Sonnabend, den 29. Auguſt, um 
9 Uhr vormittags ſtattfinden. Schulbeginn am 
1. September fruͤh um 8 Uhr. Neuanmeldungen 
werden räglich von 11 bis 12 Uhr vormittags 
entgegengenommen. Mitzubringen ſind Taufſchein, 
Impfichein und letztes Schulzeugnis. Die Ein⸗ 
ſchreibegebühr beträgt 10 Mark. 

Brzeziny. Bericht-VWerſammlung. 
Am Sonuͤtag weilte hier der Neichstagsabgeord⸗ 
nete Napiutkowiki (P. P. S.) aus Lodz. Im 
Saͤale der Feuerwehr erſtattete er Bericht über 
die Arbeiten des Reichſtages. Redner unterzog 
die Taktik der Nationaldemokraten einer ſcharfen 
Kritik, verbreitete ſich über ihre Machenſchaften, 
die den Sturz des Kabinetts Moraczewſti herbei— 
führten und machte die Zuhörer mit der allge— 
meinen Lage im Lande bekannt. Der Bürger— 
meiſter von Brzeziny, Herr W. Niedzwiedz, ſprach 
über die Schwierigkeiten der Verpflegung der 
Stadt, die der Stadtverwaltung auf Schritt und 
Tritt bereitet werden. 

— Zwecks Aufnahme einer An— 
leihe zur Weiterführung der öf— 
fentlichen Arbeiten im Brzeziner Kreiſe 
begab ſich in der vergangenen Woche eine Ab— 
ordnung des Brzeziner Kreistags nach Warſchau, 
da die Arbeiten, bei denen etwa 1700 Arbeiter 
Beſchäftigung gefunden haben, ſonſt eingeſtellt 
werden müßlen. Die Abordnung erſuchte um 
Erteilung eines Darlehens von 2 Millionen 
Mark; ihr wurde aber nur eine ſolche von 
1400 000 Mk. bewilligt. Aber auch die Aus⸗ 
zahlung dieſes Darlehens wurde vom Finanz⸗ 
miniſter Bilinſti aufgehalten; der Abordnung 
wurden vorläufig nur 320 000 Mt. ausgezahlt. 
Dieſe Summe wurde ſofort zur Auszahlung der 
Arbeiter verwendet. Die Auszahlung der weite⸗ 
ren Raten der Anleihe iſt zweifelhaft. Wie wir 
hören, wird ſich die Abordnung nochmals nach 
Warſchau begeben, um die Mittel zur Weiter⸗ 
führung der Arbeiten zu beſchaffen. Eine Sonder⸗ 
kommiffion unter Beteiligung eines Vertreters 
des Arbeits- und Ackerbau⸗Miniſteriums hat am 
vergangenen Dienstag die bereits vollendeten 
Arbeiten in Augenſchein genommen. Sollte die 
Beſchaffung von Geloͤmitteln nicht gelingen, ſo 
werden Hunderte von Familien dem Hungertode 
preisgegeben. 

IC.IA 

Bargeld 
in Markwãhrung gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherſtellung auf erſtllaſſige 

Herren⸗ Garderobe, Pelze. Wäſche— 
Teppiche, Karakul, Lombardquit⸗ 
tungen. Zahle die höchſten Prei 
Wulczanſtia 43, W. 6. 

Aus dem Reiche. 
Warſchau. Franzöſiſches Gymna— 

ſium. Wie wir erfahren, wird in Warſchau vom 
neuen Schuljahr ab ein franzöſiſches Gymnaſium 
eröffnet, das zur Aufgabe haben wird, ihre Zög— 
linge zur ſpäteren Ausbildunglin Hochſchulen mit 
franzöfiſcher Unterrichtsſprache zu verhelfen. In 
das Gymnaſium werden Knaben und Mädchen 
aufgenommen. 

— Verpflegungsfragen. Am 23. Au⸗ 
guſt findet im Verpflegungsminiſterium eine Be— 
ratung über das Ausbacken und die Verteilung 
des Brotes ſtatt. An der Beratung wird ſich 
zug ein Vertreter des Lodzer Magiſtrats betei⸗ 
igen. 

— Unredliche Poſtbeamte. Im Zimmer 
Nr. 13 des Hotel Wroclawſki wurden die Beam— 
ten der Bahnpoſt der Station Warſchau T. 
Mierzanowſki und A. Mechawicz verhaftet, weil 
ſie Poſtſendungen entwendet haben. Bei den Ver⸗ 
hafteten wurde Wachstuch inn Werte von 1700 
Mark vorgefunden, das von einem ſolchen Dieb⸗ 
ſtahl herſtammt. 

— Raub. Als der Sohn des Landwirts 
Jan Haag im Dorfe Kierszk nachts nach Hauſe 
ging, wurde er von vier Banditen angehalten, 
die ihn mit einer Handgranate bedrohten und 
von ihm forderten, daß er ſie nach Hauſe führe. 
Eingefchüchtert leiftete er dein Befehl Folge. Die 
Bampiten aubten 4300 Mark, 1006 Rubel, 2195 
Mark und verſchiedene Sachen im Werte von 
20000 Mte. Alle Banditen waren mit Revolvern 
und einer außerdem mit einem Gewehr be— 
waffnet. 

Oſtrow. Unregelmäßigkeiten bei 
der Rushebung.“ Die von der Kriminal— 
polizei eingeleitete Unterſuchung in der Ange- 
legenheit der Schiebungen, die bei der Aus⸗ 
hebungskommiſſion in Oſtrow vorgekommen ſind, 
Arwies daß darin der Militärärzt und der 
Evidenzoffizier verwickelt ſind. Auch die Hotel⸗ 
beſitzerin R. Lipſkier wurde verhaftet. 

blick gewähren. 
Sosnowice, 21. LNuguſt. (P. A. T.) 

Geſtern abend und heute Nacht vertrieben die 
Ddeuiſchen endgültig die Aufſtändiſchen aus Ober⸗ 
ſchleſien und befetzten alle Ortſchaften. Aus Szopie⸗ 
nice führten die Deutſchen alle Männer fort. Wie 
berichtet wird, halten ſich die Aufſtändiſchen noch 
auf der Bahnlinie in der Gegend von Oswieneim. 
Geſtern nachmittag hielten deutſche Soldaten 
den Chef der polniſchen Zollkammer Kozlowſtki 
in Modrzejum feſt. Die Deutſchen haben ſich 
an der Grenze verſchanzt. Schüſſe ſind nirgends 
mehr zu hören. 

Berlin, 21. Auguſt. (P. A. T.) Bericht⸗ 
erſtatter hieſiger Zeitungen, die nach Ober⸗ 
ſchleſien entſandt wurden, beurteilen die Lage 
dort als für Deutſchland günſtig. Sie erklären, 
daß die Proklamierung des Belagerungszuſtandes 
und der Standgerichte beruhigend auf die Spar⸗ 
taciſten eingewirkt habe. Bis geſtern war die 
Lage ernſt, da die Pläne der Aufſtändiſchen gut 
durchdacht waren und die Streiks, die die Spar⸗ 
lacifien inszemert hatten, die Lage verſchlim— 
merten. Die deutſchen Zeiſungen ſind nicht der 
Anſicht, daß zwiſchen den Spartaciſten und den 
Aufſtändiſchen ein Vertrag betreffs eines gemein⸗ 
ſamen Vorgehens beſteht, betonen aber, daß die 
Spartaciſten die Zeit für ihre Zwecke ausgenützt 
haben. Die Streiks haben den Aufſtändiſchen 
die Tätigkeit erleichter. Heute wurden die 
Aufſtändiſchen geſchlagen. 

Wien, 21. Auguſt. (P. A. T.) Das W. 
K. B. meldet durch Funkſpruch aus Lyon: Die 
verbündeten und befreundeten Mächte haben be— 
ſchloſſen, daß Abteilungen ihrer Armeen in der 
Stärke von höchſtens einer Diviſion Befehl 
erhalten ſollen Oberſchleſien zu beſetzen, 
um die Durchführung der Beſtimmungen des 
Friedensvertrages zu ſichern. Aus Anlaß der 
Ereianiſſe in Oberſchleſien hat der Oberſte Rat 
die Notwendigkeit einer unverzüglichen Beſetzung 
anerkannt. 

Wien, 21. Auguſt. ( P. A. T.) Das W. K. 
B. meldet aus Beuthen vom 20. d. Mts. Neue 

ſchleſien. Die deutſchen Abteilungen draungen in 
Schönberg ein, wo ſie 18 Perſonen feſtnahmen 
und Revifionen nach Waffen vornahmen. Augen⸗ 
blicklich herrſcht dort Ruhe. Die Aufſtändiſchen 
ſchoben fich bis Bobreti vor. Die Orxrtſchaft 
Kawro wurde im Laufe des JTages geſäubert 
und nach Kampf durch deutſche Truppen beſetzt. 
Der Schacht Gotthard, der ſich in den Händen 
der Aufſtändiſchen befand wurde zurückerovert. 

Wien, 21. Auguſt. (P. A. T.) Das W. K. 
B. meldet aus Berlin: Wolffs Büro meldet 
unter dem 21. Auguſt: In Schleſien hat die 
Lage ſich wieder verſchlimmert, da die 
Abteilungen, die bisher gegen den Grenzſchutz 
operierten, bedeutende Verſtärkungen von jenſeits 
der Grenze erhalten haben. Dieſer Zuſtrom von 
Verſtärkungen führt zu der Annahme, daß die 
polniſchen Grenzbehörden keine Anordnungen ge⸗ 
iroffen hätten, um einer Verſchlimmerung der 
politiſchen Lage in Oberſchleſien vorzubeugen. 

Letzte Nachrichten. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 21. Auguſt. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front: Im 

nördlichen Froñtabſchüitt auf der Linie Glubokoje⸗ 
Wergany dauern die Käupfe an. Unſere Ab⸗ 
teilungen erreichten und beſetzten den Fluß 
Bereſina, von der Mündung des Fluſſes Usza 
bis zum Wislocz. Nach hartnäckigen Kämpfen 
nahmen wir Oſipowicze und warfen den 
Feind in der Richtung auf Tatarki zurück. Im 
AÄbſchnitt von Luniniec lebhaſte Tätigkeit unſerer 
Erkundungsabteilungen. 

Wolhyniſche undgaliziſcheFronten: 
Ruhe. 

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberſt. 

Unruhen in Poſen. 
Poſen, 21. Auguſt. (P. A. T.) Am 18. d. 

Mts. kam es aus Anlaß der Arbeitsloſigkeit zu 
Unruhen. Die Behörden ordneten Maſſenver⸗ 
haftungen an. Der deutſche und polniſche Ar⸗ 
beiterrat haben Aufrufe eriaſſen, die zur Ruhe 
auffordern. 

Eine engliſch⸗ruſſiſche Seeſchlacht. 
Paris, 21. Auguſt. (P. A. T.) Aus Helſing⸗ 

fors wird gemeldet: Wahrend der Seeſchlacht 
zwiſchen der engliſchen und bolſchewiſtiſchen Flotte 
verſenkten die Engländer die Panzerkreuzer 
„Pierwozwannyj“ und „Petropawlowſt“, das 
Unterſeͤboot „Wiatka“ und einen Transport⸗ 
dampfer. 

Litauen und Rußland. 
Nauen, 20. Auguſt. P. A. T.) Aus amt⸗ 

licher Quelle wird gemeldet, daß zwiſchen Litauen 
und den Bolſchewiken Verhandlungen zwecks Ab⸗ 
ſchluß eines Friedensvertrages ſtattgefunden 
hätten. 

Warſchauer Voͤrſe. 
Warichau, 21. Auguft 

21. Auguſt. 20. Au 
6/, Odlig. der Sicdi gun Warſchau 1818/ 10 199.5075.201. 00 — 
dꝰ /. Obl.d.St.Warich. 
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U//. Pfandbriefe der 

Agrarb. 4. und B. 187.75 60 187. 75 60 - 26⸗ 
0V 67 

50/, Pfandbr. der St. 
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Briefkaſten. 
O. M. Eine vor dem 26. April 1917 entſtandene 

Schuld, alfo auch ein vor dieſem Datum ausgefſtellter 
Wechſel, kann in Rubeln auch jetzt noch zurückgezahlt 
werden. Der Glaubiger iſt niſcht berechtigt, Mark⸗ 
währung zu fordern. Wir raten Ihnen, unter Hinter⸗ 
legung der Rubel bei einem Notar, Ihre Gläubiger 
durch dieſen amtlich zur Entgegennahme der Zahlung 
auffordern zu laſſen. 

Herausgeber: Hans Krieſe. 
Verantwortlich: für — ns Krieſe, für Lokales 
und den Unterhaltungsteil: Adolf Kargel, fur inländ. 
Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Alfred 

deutſche kommen nach Ober⸗ 
Toegel, für Inſerate: Geſchäftsleiter Dstar Frieſe⸗- 
vrug der Lodzer Freien vreffernr Vetritemer —E 

Hübſcher Briefmarken Saal 
im Parterre 10 Fenſter mit Par- 
queti nebſt 2 Jimmer zu ver⸗ iſe. 

1882 mieten. Auskunft Al. Kosciuszki Immobilien im Stadtzentrum zu 
jeihen geſucht. Näheres im kon⸗ 
zeſſionierten Rechtskonſulen⸗ 

Eine am Orte befindliche mechaniſche 

Strumpffabrik 
Inbt, buarbeit auf Strümpfe u. Socken. Reſleltanten werden 

J Indeihe unter Invincible“ an die Expedition dieſer 
Angabe des Lodnes pro Dutzend ab zugeben. 

tenbüro Eduard Kaiſfer, 
Radwanſka Straße Nr. 85. Siri. 

Ein eleltriſcher Motor 
2 PI, faſt neu, zu verkaufen. Slo⸗ 
wianſta Straße 20, W. 10, — 

Nr. 21, beim Wächter. 2181 

mit Aufdruck General⸗ Gouvern. 
Warſchau ſowie Poosta Polsxa“ 
werden gekauft. 
von 2— Uhr 0 

Dlugaſtraße 100. W. UI. 

Schulhefte und 

bchreibmatetiglien 
Wochentagẽ 

empliehlt 

33 Zimmer 
(Tramwayverbindung Linie Nr. 6 
und Nr. 9.) Dortſelbſt auch Aus- 
künfte über zum Verkauf ausge⸗ 
botener Hausgrundſtücke. 2181 

2232 

Eis 
zu verkäufen, mit Abſtellung, der 
—8 (120 Pfund) 6 Marl. — 

rzejazd Straße Nr. 76. 

und Küche 
mit Waſſerleitung in ſauberem Hauſe 
per ſofort zu vermieten. Plocka 
Str. 1. Ede Widzewſka. 2165 2208 

? nöbl. zu mieten geſucht im 
der Stadt, a get 
tung und enbenützung. 
unter „G. T. 24 an * IJ 
dis. Blattes. 

en·gros und en detail 
zu den billigſten Preiſen 
H. T. Kunert &. to. 

Zawadzka 1. 
Für Lehrer und Wieder- 

veriãufer ſpezielle Preife eir 

bl 
entrum 
eleuch⸗ 

2ſ42 



Lodzer Freie Preſſe — Freitag den 22. Auguſt 1919 

Lodz, den 21. Auguſt 
—— 7 

Statt beſonderer Anzeigen. 

—91 

Dankſagung. 

————— 

J8 
*8* 

Für die uns in ſo reichem Maße erwieſene Teilnahme bei der Beiſetzung unſeres unvergeßlichen 

Zapie — — 

8 

ſprechen wir allen Bekannten unſeren herzlichſten Dank aus. Gauz beſonders aber dauken wir Herrn Paſtor Gerhardt für 
die ſo troſtreichen Worte, der Beamten- und Arbeiterſchaft der Firma ſowie den Geſangvereinen der St. Johannisgemeinde 
und „Eintracht“ für die beſonderen Beweiſe ihrer Anteilnahme. 

—8 

——— * 

mhardt. 
2247 

— 

J und Kuſine 

I im 46. Lebensjahre. 
58 

Jin Rolicie ſtart. 

—4 —— 8 

Am Donnerstag, den 21. Auguſt, um 5. Uhr früb. verſchied nach kurzem, 
J ſchwerem Leiden meine liebe Gattin, gute Mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante — 

M K it ch b b 

Marie Kratſchingeb. 30 * 
Die Beerdigung ſindet Sonnabend, den 23. Auguſt, um 3 Uhr nachmittags 

vom Frauenheim, Dzelna⸗Straße 52 aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe 

Die tiefbetrübten Hiuterbliebenen. 
— — 

Seife 
227 

4 A * f —2 

Billiger Ausverkauf!. 
zu Wäſche Nr. 1Mk. 6. 00 das Pfd. Schmierſeife die beſte Mk. 4.250 
das Pfd., Soda (garantiert, un— 
gemiſcht) 90 Pfg. das Pfund. — 

Für Ladenhändler Rabatt nur 
10 Nowomiejsta 10. Laden im Hof. 

22 * 

— ec — — 9 — 

2245 

Häckſelſchneidemaſchinen , 
Dreſchmaſchinen ar venbbelieb, 

Feldſchmieden 
führt ſtets am Lager und empfiehlt zu billigen Preiſen 

Lodz, Sienkiewicz⸗Straße 56. 
4 

E. Jeikner, 

Lodzer Muſik-Verein 

„Stella“ 
veranſtaltet am Sountag, den 
24. Auguſt d. J. im Saale der „L. 
Freiw. Feuerwehr, Alte Zarzewſka— 

Strafie Nr. 88, ein 

Famillen⸗Feſt verbunden mit Tauz. 
Muſil des Vereins unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn R. Bräu⸗ 
tigam. — Beginn 4 Uhr nachmittags, — Gäſt; ſind willlommen. 

Die Verwaltung. 

Dentſches Real⸗Gymnaſium 
Deutſches Mädchen-Gymunaſinm 

LSoozʒ, Rozwadowſka⸗Straße AUr. 7. 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen für das neue 

Schuljahr und zur Erteilung von Auskünften ſind zeit⸗ 
weilig im Evangeliſchen Lehrerſeminar (Evangelilea 11/13) 
Sprechſtunden werktäglich von 10—12 Uhr vormittags 
angeſetzt worden. 

Der,. Termin der Aufnahmeprüfungen und der Beginn des 
Unterrichis wird rechtzeitig bekanntgegeben werden. 
2216 Die Schulleitung 

Tochter⸗Schule von 

P. CVRKOWVSKA 
Beginn der Eintritts- und Nach prüfungen am 

Beginn des Unterrichts am 

7 

2147 

28. Auguſt um 9 Uhr. 
30. Auguſt. Anmeldungen neuer Schülerinnen werden vom 
20. Auguſt ab täglich von 9451 Uhr Kilinskiſtraße 
(Widzewſka) 111 entgegengenommen. Mitzubringen iſt 
Tauf⸗ u. Impfſchein ſowie 156. Mark Einſchreibegebühr. 

Deutſches 

—ILI 
in Zgierz, Dlugaſtraße 28. 

Sexta⸗-Ouarta. 
Sie Aufnahmebrüfunden wie auch die Nachexamen beginnen 

Mittwoch, den 27. d. Mts. um 9 Uhr früh. 
Die Anſtalt beſißzt eine aus drei Klaſſen beſtehende Vorſchule, 

und werden in Klaſſe A Knaben und Mädchen ohne Vorkenniniſſe 
aufgenommen. Anmeldungen weden vom 25. ab täglich von 
12 Udhr früh in der Kanzlei der Schule entgegengenommen. 
Vitzubringen ſind Taufſchein, Impfſchein und 180 Mart Einſchreibe— 
geb ihr. 2239 

Die Schulleitung. 

2* und Körbe? 
werden geſchmadbvoll und 
preiswert im Blumen⸗ 
geſchäft, Glowna⸗ 
Straße 2, ausgeſührt. 

Neuheit auf muſikaliſchem Gebiete! 

AJ— 

Dr. 
Spezialarzt * 

füt Haut⸗ u. venetiſthe ſttautheiten. 
Petrikaner Straße Nr. 144. 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen u. 
Quarzlicht (Gaarausfalh. Elektri⸗ 
fation u. Maſſage (Männer⸗ 
ſchwäche). Kanlenempfang von 
9 ⸗2 u. v. 6⸗B, f. Damen v. 6-28. 

2182 Dr. med. 
* 5 H. Roschaner 

Spezialarzt für Haut—⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
DBzielna⸗Straße Ar. 9. 
Sprechſtunden von 5 Uhr nachm. 
bis 8 Uhr abends täglich, außer 

Sonntagb. 

Zu einem 
Frõbel⸗Complett 

werden noch einige Kinder im 

Violine- bezw. Mandoline allein 

Allen Freunden der „Lodzer Freien Preſſe“ gewidnet: I 

„Kebestreue“ 
Walzer für Klavier, Bioline (oder Mandoline) von Caesar Domke. 

Verlag der „Lodzer Freien Preſſe“. 
Preis: Für Abouneuten der „Lodzer Freien Preſſe“ (exhältlich gegen Vor— 

weiſung der Abonnements-Quittung in unſerer Geſchäſtoſtelle): 
Klavier allein —— —— 
Klavier und Violine, bezw. Mandoline . 

Mark 1.75 

J 
J 

Für Nichtabonnenten: 
Klavier allein —. 
Klavier und Violine bezw. Mandoline. 
Violine bezw. Mandolune allein 

— 

Mark 

Für Zuſendung per Poſt Aufſchlag von 20 Vfg. gegen vorherige Einſendung des Betrages. 
Erhältlich: Geſchäſteſtelle der „Lodzer Freien Preſſe“, 

Bildergeſchäft G. Restel, Vetrikauer Straße Nr. 84. 
Buchhãndiung Blechschmidt, Ptzejazd⸗Straße Nr. 1. 
Buchhandlung R. Erdmann, Petrikauer Straße Nr. 107. 
Buchhandlung R. Winlcopt. Petrikauer Straße Nr. 142. 
Buchhandlung L. Fischer, Vetritauer Straße Nr. 47. 
Buchhandlung Gebethner & Wolit, Petrilauer Straße Nr. 87. 
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Vetrilauer Straße 86. 

2057 

geeignet, ſo fort geſucht. 

Helle Kontor⸗Räume 
möglichſt im Zentrum, 526 Zimmer, darunter ein großes 
als Kaſſenraum, oder großer Saal zur Selbſteinrichtung 

Angebote unter „E. F. 999* 
an die Geſchäftsſteille der „Lodzer Fr. Preſſe“. 2241 

Friedeusqualität, auch die bevorzugte 
Marte „Saxonia““, ſind wieder zu er—⸗ 
mäßigten Preiſen zu hoben: Drogerie huſſint Aruso Dietel, Petrikauer⸗Str. 157. 

—— 
veränderungshalber zu verkaufen. Zu erfahren bei 
R. Auerbach. Vetrikauer Str. 199. 2167 

—IIDD — 
wird für eine größere Lützen- und Poſamenten-Fabrik 

zum ſofortigen Antritt 

geſucht. 
Off. mit Angabe bisheriger Tätigkeit uuter , W. W. W.“ 
an die Exvedition dieſes Blattes. 2180 

Perfekter 

Bank-Korreſpondent 
in der polniſchen, deutſchen und ruſſiſchen, erwünſcht auch in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache, mit guten Referenzen wird per 
ſofort geſucht. Offerten unter „Banklorreſpondent“ an die Exbed. 
doſs. laites Berbeten. 2026 

done 
Panſta Stt. 85 bei Halter. 2231 

aus Warſchau, in allen Arbeiten 
bewandert, ſucht Beſchäftigung. 

Welcher 
Fleiſchermeiſter 

möchte einen Lehrling anſtellen? 
16 Jahre alt, evangel. Konfeſſion. 
Off. unter „W. We an die Exp. 
dſs. Bl. erbeten. 2198 

Ein infolge des Krieges in 
Not geratenert 
Apezierer und Deloratelt 

mit beſten Kentniſſen, in Wien 
und Deutſchland veroollkommut, 
bittet um rettende Beſchäftigung. 
Zu erfragen Sienkiewicz Str. 801, 
Wohnung 17. 2124 

Lehrerin 
Fröblerin) pädagog. gebildet mit 
Proxis, ſucht Stellung in einer 
Schuͤle oder Privat⸗Unterricht in 
der deutſchen oder polniſchen 
Sprache, hier oder auswärts. 
Gefl. Off. unter „Lehrerin“ an d. 
Exp. des. Bl. 2186 

Alter von 326 Jahren geſucht. 
Anmeldungen täglich vormittags 
von 9 12 Uhr bei Emma Peipp. 
Petrikauer Straße 242. 226 

— — 

Heirat. 
Junger Mann 36 Jahre alt, 

mit kleinem Vermögen, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer Dame, 
Witwe mit Kind' nicht ausge— 
ſchloſſen. Off. unter „H. 5 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 2242 

Meſa Me Noclen 
und zurück. Fahre — den 
25. Auguſt nach Berdikſchew, 
Odeſſa, Jekaterinoslaw, Kijew, 
Charkow, Moskau und komme nach 
Lodz zurück, beſorge verſchiedene 
Brief⸗ und Geſchäftsangelegenhei⸗ 
ten. Andrzeja 20, W. 12. Pait. 
Sprechſt. v. 10 -12 u. 3v6 Ubr 
nachmittag. 2183 

125000 Ratl auf Wechſel oder 1. Hypot he 
geſucht. Sichere Kapitalsanlage 
pünltlicher Zinszahler. Gefl. An⸗ 
gebote unter „J. 156. K.“ an die 
Exp. dſs. Blattes. 

Ein Platz 
18,000 IN Ellen in Ruda, der 
eine Zutunft hat, wird verkauft. 
Zu eifragen Wulczanſta Straße 
Nr. 117, A. Weiß. 2225 

Ein gutgehender 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

abreiſehalber zu verkauſen. Sien⸗ 
tiewiez Straße 580. 2238 

Eine 

Strickmaſchine 
Strickkopf und ein 

mit 2 Zylinder zu verkaufen. Neu⸗ 
Chojny, Poprzeezna Straße 10 
Wohnung 10. 2224 

Fahrrad 
Freilauf, in ſehr gutem Zuſtande 
hreiswert zu verlaufen. Dluga 
Straße 118. 2248 

2 Räder 
Höhe 44 Zoll für Mk. 100 und 
1 Wageuhiutergeſtell Mi. 50 
zu verlaufen. Adolf Scheffler, Haus 
Ebriſtoph Döring, in Jannof 

Eine Mangel, 
¶Drehvolle) zu verlaufen. Karl 
Seidel, Gluwna Str. 37. 2214 

8. Kantor 

u 

Abreiſehalber 291 
zu verkaͤufen: 

ein maſives Haus, in dem ſih 
ein Kolonialwaren⸗ und —5 
laden ſowie ein großer Bado 
befindet, nebſt Obſtgarten, ein 27 
ber Morgen Wieſe und ein halde 
Morgen Ackerland, 6 Weuſt 
Lodz gelegen Nahere Auskunſt F 
A. Freund, Luiſenſt. *. 8 

Ein gutgehender 

Kolomngwnenadel 
iſt abreiſehalber zu vertauſe 
Petrikauer Straße —22 
— — —,e— —— 
—V — n —7 gl 

—1 
Ece Weltgeſchichte vom dahre 
1701 preiswert zu verkau 
Luiſen Straße b6.W. 19. 22 

— —— 

Getragener 

Herreu⸗ 
Iltis pelz 

(chwarz), zu verlaufen. Adreſſe F 
ſahren in d eBi 2178 

—— 
20 Liter u. ein eiſerner Ofen 
ſofort zu vertaufen, v. 
Couiſen Sir. i2, W. 13. 21 

— 

* — 

Ein Sofq, 
zwei Betten, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräte umſtändehalber zu verkau 
ſen. Wulczanſta Sir. 83, ofñʒg 
2 Stoch, W. 14. 
— — ——— 

Ein Hun 
reine Raſſe. Dobermann“ gut 
dreſſiert zu vertaufen bei vilkgc 
Petrikauer Straße 103. 2 

— 

VBeränderungshalber iſt 
eine Weberei 

beſtehend aus 42 engliſchen Web 
fuhlen 30, 24, 60 Zou breit mit aAmmtlichen Silfsmaſchinen ſowie 
to mp ertter Tinrichtuug e 
verkaufen. Zu erfragen in d 5 

— — djs. Blattes. 
—— 

Größerer wachſamer 

Raſſehund 
ſowie eine Garnitur gut erhaltenet 

Korbmöbel 
Seſſel, Tiſchchen ete.) zu kaufen 9 
ucht Adolf Goldberg, Andrzen 
Straße Rr. 1. 228 

* 

—13mmmnetu M 
4 

mit elettr. Veleuchtung im Zen 
trum der Stadt ſofort oder 59 

Dttober zu mieien geſucht. O 
unter „F. B. 24“ an die Exb, 
Bl. erbeien. 22 

Suche ein Lokal 
für ein Damenſchneiden- Ateli 
möglichſt mit Laden u. Wohnun 
in Zenirum der Stadm Geſ. O 
unter Damenatelier“ an d. Es 
dis. Bl. oder bei Guhl, Ziele 
Str. 30. abzugeben. 2⸗ 

z in rufſiſcher Reſerveoſ E fizier ſuht Stelnung 
Aufſeher des Schußes irgend ein 
Untemehmens als verwali 
Slelldernreter oder einen aͤhnlich 
Poſten. Gefl. Angebote un 
Dinier“ au d. Epp. d. Bl. 22 

Ber 
hielten 
Staat 
Ohne e 
eine un 

Verkeh 
Weichſe 
verbünd 

Zweck 
gegenül 
ohne ẽ 

Die 
wogen, 
der po 
den 1 
polniſd 
tholiker 


